Prozess der europäischen Integration

Falls doppelt: 1. Datum der Unterzeichnung und 2. Datum des Inkrafttretens

1948

Westunion/Brüsseler Pakt (Frankreich, Großbritannien, Benelux)

1949

Gründung des Europarat

1951/1952
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS)

1954

Erweiterung der Westunion zur Westeuropäischen Union (WEU)



(+ Deutschland und Italien)

1957/1958
Römische Verträge: Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft (EURATOM)

“Europa der Sechs“: Deutschland, Frankreich, Italien, Benelux

1959/1960
Europäische Freihandelszone (EFTA)



Großbritannien, Österreich, Schweiz, Dänemark, Norwegen, Schweden, Portugal

1962
Gemeinsame Europäische Agrarpolitik (GAP)

1963/1967
Europäische Gemeinschaften (EG) (EWG, EGKS, EURATOM(EG)
1968
Zollunion, Gemeinsamer Arbeitsmarkt

1973
Europäische Gemeinschaft der Neun; Beitritt zu EG


Norderweiterung um Dänemark, Großbritannien und Irland
1979
Europäisches Währungssystem (EWS)


Erste Direktwahl des Europäischen Parlaments (EP)

1981/1986
Europa der Zwölf – EG-Süderweiterung um Griechenland, Portugal und Spanien
1986/1987
Einheitliche Europäische Akte
(EEA) - Reform und Erweiterung der Gründungsverträge, Ziel der Vollendung des Binnenmarktes

1992/1993
Maastrichter Verträge – Beginn der Europäischen Union


Politische Union, Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (GASP), Zusammenarbeit bei Innen- und Justizpolitik, erweiterte Kompetenzen des EP, Einführung einer Wirtschafts- und Währungsunion (WWU) bis 1999, WEU als Verteidigungskomponente der EU

1993
Europäische Binnenmarkt (Freiheiten: Waren, Kapital, Dienstleistungen, Niederlassung, Personen)

1994
Europäischer Wirtschaftsraum (EWR) – Binnenmarkt ohne gemeinsamen Außenzoll

1995
Europa der Fünfzehn – EU+: Österreich, Finnland und Schweden

1997/1999
Vertrag von Amsterdam

Bürgernäher, politische Identität stärken; Wachstum und Beschäftigung in der EU, Grundrechtsschutz; 3 Säulen erneuert

1998
Ost-Erweiterung:
Verhandlungen mit Ungarn, Polen, Tschechien, Slowenien, Estland und Zypern

1999
3. Stufe der Wirtschafts- und Währungsunion (WWU); Einführung des Euro

1999

Europäische Rat in Berlin und Köln

1. Beschäftigung in Europa, 

2. Innere Festigung und Fortentwicklung der EU, 

3. Stärkung des Profils der Politischen Union und der Außenbeziehungen

Berlin: Agenda 2000: Finanzplanung, Agrar- und Strukturpolitik

Köln: Stärkung von GASP und zur Schaffung der ESVP ergänzend zur NATO, stärkere Einbindung der WEU in die EU

„Stabilitätspakt“ zur Stabilisierung Südosteuropas, Erstmals Hohen Repräsentanten der GASP

„Europa der Bürger“

Grundrechtecharta bis Ende 2000

1999
Europäische Rat in Helsinki

Europäische Sicherheits- und Verteidigungspolitik (ESVP); bis 2000 Entscheidungsorgane für militärische Krisenreaktions-management geplant, bis 2003 eigene Krisenreaktionskräfte (WEU)

Verhandlungen auf Lettland, Litauen, Slowakei, Rumänien, Bulgarien und Malta ausgedehnt

2000

Nizza

1. Institutionelle Reformen, 2. Osterweiterung, 3. Politische Union

2004
?
Erste Osterweiterung um Polen und andere?

